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Zusatzweiterbildung Sozialmedizin 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C (s. S. 7) 

den rechtlichen Grundlagen einschließlich des Systems der sozialen Sicherheit und dessen Gliederung 
den Aufgaben und Strukturen der Sozialleistungsträger, z. B. Kranken-, Pflege-, Renten-, Unfallver-
sicherung, Arbeits- und Versorgungsverwaltung, Sozialhilfe, Sozialleistungen im öffentlichen Dienst 

der Leistungsdiagnostik und den Beurteilungskriterien bei ausgewählten Krankheitsgruppen 

den sozialmedizinisch relevanten leistungsrechtlichen Begriffen 

der Beurteilung gesundheitlicher Einschränkungen und ihrer Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit im 
Erwerbsleben und Alltag 

der Vermittlung zwischen individueller gesundheitlicher Einschränkung, solidarisch organisierten 
Rechtsansprüchen, Hilfen und Beratungstätigkeit 

den Grundlagen und Grundsätzen der Rehabilitation einschließlich des Qualitätsmanagements 

den Möglichkeiten der Gesundheitsförderung und Prävention 

den arbeitsmedizinischen Grundbegriffen 

den Grundlagen der Epidemiologie, Dokumentation, Statistik und Gesundheitsberichterstattung 

der Beratung der Sozialleistungsträger in Fragen der medizinischen Versorgung 

der Erstellung sozialmedizinischer Gutachten nach Aktenlage und auf Grund von Rehabilitationsent-
lassungsberichten einschließlich Leistungsbeurteilung 

der Erstellung von Gutachten für Sozialleistungsträger unter Berücksichtigung von Fragestellungen der 
Arbeitsfähigkeit, Erwerbsfähigkeit, Pflegebedürftigkeit, Heil- und Hilfsmittelversorgung, Berufsförderung, 
Sozialgerichtsbarkeit und des Versorgungsrecht 
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


